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Flaggen heraus
W T Berlin 3 September Amtlich

S M der Kaiſer hat aus Anlaß der Einnahme
von Riga für den 4 September in Preußen und
Elſaß Lothringen zu flaggen befohlen

v

Die jüngſte engliſche Gewalttat
zur See

T Amſterdam 3 September Der Stockholmer
Korreſpondent des Handelsblad meldet Die däni
ſche Regierung hat wegen der Verletzung der
däniſchen Neutralität durch die engliſche Jlotte durch
ihren Geſandten in London bei der engliſchen Re
gierung proteſtieren laſſen

W T Kopenhagen 3 September Nur zwei
hauptſtädtiſche Blätter äußern ſich zu der rückſichtsloſen
Verletzun der däniſchendurch bie Engländer Politiben ſchreibt Die
Geſchoſſe bei Holmeland zeigen uns wie nahe doß Un

weiter uns iſt Der Schaden der hierbei verurſacht
wurde iſt ſehr gering Bevor nicht der amtliche Be

t der dänichen Behörden vorliegt kennt man zwar
t alle Einzelheiten die vorgegangen ſind aber manwo kaum dem Ausfall der Unterſuchung vor wenn

man ſchon jetzt feſtſtellt daß Neutralitätsverletzungen
die nicht ungetadelt bleiben können ſtattgefunden haben
Sobald der Vorgang aufgeklärt ſein wird iſt es ſelbſt
verſtändlich daß bei den betreffenden Regierungen Pri
teſte eingereicht werden

Auch Aufſtralien ſpürt den
Bootkrieg

W T Amſterbam 3 September Nach Be
richten aus Auſtralien wird die Wirkung des

Bootkrieges immer drückender empfunden
wamentlich das Verſchwinden einiger wohl
behannter großer Dampfer mit wertvollen La
dungen macht großen Eindruck in der Geſchäftswolt

China beſchlagnahmt
n 3 September Nord China Daily

Mail meldet Die chineſiſchen Behörden haben die
Shanghai liegenden öſterreich ſch un pawiſchen Jloyobampfer Bohemi China und

Sileſia beſchlagnahmt Auf den Fahrzeugen
eine Geſamttonnage von rund 19 000 Tonnen enthalten
wurde die chineſiſche Flaage gehißt Die Dampfer werden
als Transportdampfer eingerichtet und unter dem Kom
mando engliſcher Offiziere Transporte von China nach
den europäiſchen Kriegsſchauplätzen un ter n Mit
der Bewaffnung der Dampfer iſt begonnen wort2 utſche Krieg Sweiting

Die Minengefahr
T Amſterdam 3 September Aus Zandvoord

wird gemeldet An den hieſigen Strand ſind
11 Minen angeſpült worden Am Sonntag nach
mittags 43 Uhr mußten die Badeanſta ten eſchloſſen
werden Daz Sitzen in den Strandkörben wurde ver
boten Der Strand wurde von Soldaten abgeſperrt

HerkunftDie Minen ſind wahrſcheinlich franzöſiſcher

Proteſt der Hamburger Kaufwann
ſchaft gegen Wilſons Note

W T Hamburg 3 September Jn der heutigen Börſenverſammlung wurde eine Entſchließung an

genommen in der es heißt Mit Entrüſtung weiſenwir die heuchleriſche Kritik zurück die der
Präſident der Vereinigten aten an
unſerer deutſchen Regierung übt Wir ver
bitten uns jegliche Einmiſchung der feindlichen Regievungen in vi inner poltiſchen Verhält niſſe Deutſchlands

Wir weiſen den abermaligen Verſuch Deutſchland die
Schuld am Ausbruch des Krieges zuzuſchie
ben alz den Tatſachen nicht entſprechend nachdrücklich

S t a

zurück und proteſtieren vor allem gegen das gänzlich un
ründete und ausſichtsloſe Beſtreben einen Zwie

ſpalt iſſchen der Regierung und demdeut e olk zu konſtruieren Das ganze beutſche
Voll iſt ſeſt entſchloſſen bis zum ſiegreichen Ende zu
kä für die Erhaltung und Befeſtigung des im
HKaiſertum verkörperten Deutſchen Reiches und für die

r der Willkürherrſchaft über das freie Meer
England widerrechtlich angemaßt hat

Bndapeſt 3 September Wie der Wieneri er des Az Eſt von zuſtändiger di plamatiſ he
Seide erfährt ſtand bei den Wiener Verhand
lunzen des Staatsſetretä rs pp Kühl mann diePapſtuote im Verderarunde Die vier verpünveten

Mitteln shte ren die Note deg Papſtez zwar

Riga in deutſchen Händ
W T Berlin 3 Sept abends Amklich

Niga iſt genommen

Verluſte

die

einzeln j n auf Grund gemeinſamer Prinzipien beentworten Die Grundlinien der Antwort werden
während der jetzigen Vexhandlungen ſeſtgeſgt So viel
kann ſchon heute mitgetellt werden daß ſich die Mitſel
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Halle Dienstag den 4 September

ruſſiſchen Gouvernements
Odeſſa die wich

Riga iſt die Hauptſtadt des
Lipland Es iſt nach Petersburg und
tigſte Seehandelsſtadt Rußlands und zählt rund
270 000 Einwohner

W T Berlin 3 September Jn Flandern haben die engliſchen Teilangriffe der letzten Tage
auſgehört Die britiſche Artillerie hat den Feuerkampf
aufgenommen und ein neues Ringen der beider
ſeitigen Artillerien um die Feuerüberlegenheit
hat eingeſetzt Beſonders heftig war das Fenuer Zas ſich
zeitweiſe zum Zerſtörungsfeuer ſteigerte in der Gegend
von Nieuport und beiderſeits der Bahn Boeſinghe Sta
den Die Abwehrwirkung der deutſchen Batterien war
erfolgreich Nordöſtlich von Voeſinghe wurde ein
großes Munitionslager getroffen das mit
weithin hörbarem Krachen explodierte

Die Flieger waren außerordentlich tätig
Calais und Dünkirchen wurden mit bevochachtendem guten Erfolg mit Bomben beworfen

Jm Artois drangen deutſche Stoßtrupps
300 Meter Breite und 200 Meter Tiefe in die cgliſchen
Stellungen ein wo ſie zahlreiche Unterſtäbe und
Minenſtollen ſprengten und der Grabenbeſatzung ſchwere

zufügten An der Straße Arras Cam
brai ſcheiterte nach kurzem Trommelfeuer ein
engliſcher Angriff Um 1 Uhr vormittags wurde
nördlich der Malacoff Ferme ein durch heftiges Minen

in

feuer vorbereiteter engliſcher Patronillenvorſtoß ab
gewieſen

An der Aisnefront wurde den Franzoſen der
größte Teil ihres geringen Geländegewinnes ihres letz
ten Angriffes bei Hurtebiſe durch zähe Tag und Nacht
fortgeſetzte kleine Kämpfe wieder entriſſen

Die franzöſiſche Verdun Offenſive iſt
erlahmt Das Artilleriefenuer war nur am Abend
des 2 September öſtlich des Chanmewaldes ſtärker

Während die Generaloffenſive der Entente im Weſten
bisher ohne jeden poſitiven Erfolg geblieben iſt er
bringt der kleine deutſche Vorſtoß im Oſten den
Beweis daß ſie nicht einmal das zweite beſcheidenere
Ziel erreicht hat die deutſchen Streitkräfte zu binden
und Rußland zu entlaſten Trotzdem die Ruſſen ſeit
langer Zeit mit einer dentſchen Unternehmung in der

vor Tagesanbruch Unternehmungen unſerer Truppen zu

Aag deutete und trotz
Dünaufers gelang

nahme ihrer Stellung hinter der
der ſtarken Beſetzung des rechten
das ſchwierige Unternehmen des Ueberganges
über den breiten Strom im vollen Umfange

Jn der Moldan ſetzten die Ruſſen und Rumänen
ihre vergeblichen verluſtreichen Gegenangriffe fort Bei
Grozesci und am Nordteil des D Cosna ſcheiterte
um Mitternacht ein ſtärkerer Angriff Dasſelbe Schick
ſal erlitten die Ruſſen und Rumänen im Bergland zwi
ſchen Suſita und Putna und bei Maraceſti

Die Sarrail Offenſive nahm ihren Fortgang
mit einem wiederum ohne jeden Gewinn verluſtreich ab
geſchlagenen ſerbiſchen Angriff gegen den
Dobropolje Auch die Franzoſen erlitten eine
ſchwere Niederlage Trog ſtarkem Tag undNacht ununterbrochen f ortgeſetzten Artilleriefener gegen
die Höhenſtellungen der Verbündeten weſtlich und nörd

lich Monaſtir wurden ihre Sturmwellen um 5 Uhr
vormittags bereits im Sperrfener abgewieſen

W T Wien 3 September Amtlich wird
verlantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordweſtlich von Focſani und ſüdlich von Ocna

griffen Ruſſen und Rumänen abermals vergeblich an

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf dem Monte San Gabriele führten geſtern

lebhaften Kämpfen die gü uſtig verliefen Nachmittags
und abends ſcheiterten am Nordhang des Berges
ſtarke italieniſche Angriffe Auch öſtlich von
Görz und bei Jamiano blieben Vorſtöße des Feindes
ergebnislos

Jtalieniſche Flieger bewarſen mehrere Ortſchaften
der iſtriſchen Weſtküſte mit Bomben Ein gegen

feindliches Luftſchiff
Seefliegern vor Er

Trieſt vordringendes
geſchwader wurde von unſern
reichen des Zieles vertrieben

Balkan Kriegsſchauplatz
An ver Vojnſa wurden feindliche Erlundungs

abteilungen zurückgewieſen
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Tornirowa Reformen
W Amſterdam 3 September bach einemhieſigen W wird der Times aus Petersburg ge

meldet Kornilow hat die Regierung nd auf
gefordert ſie möge ſofort on ih enſeformregeln durchführen Die alten v r
Donkoſaken a Novo herrichtet wird abge chaffft Man glaubt der 2

ws daß ſich die K ſaken nicht gutwillig inügung der proviſoriſchen Regierun g ch kan wer

Neue Anruhen in Liſſabon
2 W T London 3 Se ptember e Reuterſche

Bureau meldet aus Liſſabon vom 2 eptember All
Poſt und Telegraphenb n t verden
mobiliſiert und müſſen ihren t unt eitumg
des Kriegsminiſteriums fortſetzen Liſſabon m
Sonntag telegraphiſch iſoliert der Zuſtand begenn r
wieder normal zu werden

Spionenangſt in gegpr en
Kovpenhagen 3 September Mor tauts Kairo Der Oberk mman ieren h n

Truppen in Aegypten hart den Belagerun
zuſtand über das ägyptiſche Küſten gebiet
verhängt Die Bevölkerung wird au er Küſte
zone nach Möglichkeit in das Lan nnen b geſchoben

werden Wie u Preſſ n rgeht iſt die Unzuverläſſigk erung namentlch der Kiülſtenben jeworden Angeblich wun erSpiongage mufgedeckt und zahl l genommen Deutſche Kr in
Generalſtreik in San Fraveteee
Kopenhagen 3 September New York

meldet ine Verſammlnug der Werft Hafen
und Transportarbeiter in cis0 an
der Delegierte aus ſämtlichen Häfen der Weſtmächte teil
nahmen entſchloß ſich für die Erkläri General
ſtreiks Die Arbeiter fordern eine Lohnerhöhung von
40 Prozent Kürzung der Arbeitsſchicht un ung
vor de militäriſchen An erbun en un bun
Die Werft und Hafenar r in San Fra
darauf die Arbeit nieder ſo aß der geſamt r
Hafenbetri ns Stockben gerietSchmä hliche Behandlung deutſcher

r 9 4 3 eGegend von Riga rechneten worauf auch die Zurück Der Chef des Generalſtabes Rrregvgefgngemer

c m r h z C W T B Berlin Sept rmächte in der Frage der Friedensanregung des Papſtes eigniſſen von höchſter Wichtigkeit ſtohe denn Be ſtän in dem V undeter r P
nicht auf einen urückweichenden t punt ſtellen richte aller ruſſiſchen Militär ttachées meldeten überein berichtet ein Ober t cent
werden Nachdem jedoch ereinigten Staaten ſtimmen driegsvorl weitun en Deutſchlamt und bis 26 April 1917
Note verworfen un je Verbandsſtaaten ihr einen Oeſterreich Ungarns Die Dumamitglieder begriffen fanden ſich 400 Kranke daru 100
kühlen Empfang bereitet haben iſt zum allermin auch daß wenn Suchomlinow im Amte blie Rußland deutſche Kriegsgefangene
deſten zweifelhaft ob die Antwort der Mittelmächte ſich überraſcht werden würde Gutſchkow erklärte weiter einer dünnen Strohſchicht 0 l
auch auf Einzelheiten erſtrecken wird Alle Anſtrengungen die Verproviantierun r Armee tel von Ungeziefer geplagt Ef te

W T B Jerlin September Ueber die Ant zu ort ſieren ſeien auf den Widerſta Suchom gab es nicht ſſer t
wo rtnote c l 01 en M Neu t Büri her Nach lin h Il n c cent ru hen Hhſen x ren n f Nrichten Wir nehmen an Wilſon wer inen Augen Geſchichte geſtoßern Er rich rauf ſich Waren e a he V
bl ck darübe r 5 vie deutſche Volk ber n S pion I u l in richten un rohe enachdem ſich mit beiſpielloſem Heldenmut ſiegreich können den Suchomlinow offen begünſtigte u hloß deten war nur ein fr ſiſcher ich
des Ueberfalles faſt un Welt erwehrte die Zu mit der Erklärur Rußlan ſt in den großen K ſchr n e Kran t
mutung aufnel t meh den Frieden mit ohne die geringſten Vorbereitu n eingetreten e pe rationen ur t
einem inneren Umſturz unheilbarer innerer Wirren zu die Schul llkommen Suchomlinow zufällt der ührt Verbände ſt
erkauſen Aber auch ſeine Verbündeten werden von der n Verantwon tIid für alle 6 en wJ I r p 4 J J J B f u J tieſer Perſpektive kaum erbanut ſein denn talienl ruſſiſchen Niederlagen iſt kranken in a zaſteht vor dem Zuſammenbruck frankreich natürliche Folge einer r149 47 1 4 W 4 J t 4 7pendelt zwiſchen dem Volksaufſtand und der Eine neue politiſche Gruppe in t roße Sterb Nißhand

Militär ktatun England iſt der Er Nußland e es die Franz 2ch öpfun n 4 u nen M Am r indete Uhöpfung n kleinen Neutralen a emg nWilſon verſpricht eine erhöhte Exiſtenz im Friedben vor T Stockholm 3 Septembe Fensta Zelt verließ Poſt t
her aber rn rt 2 M s Hapar un I er hrt h t h Rußl rn obn J c A u 5 J ttinten Namen repr iblikani ches Zentrum

J wo J J fommm m erT
Enchomlinow Prozeß ein Vexein gebildet deſſen Zuſtandekommen mit der Heimkehr deutſcher Kriegsgefangenet

Meich nferenz in Moskau zuſammenhbhangen t 2r ber J u 7An ter r inn Prozeſſes Suchon politiſche Programm der neuen Gruppe fordert die 6 W T B Berli n 3 September Am 1 Septe
lino v 14 1 10 el eu 1 l J D m über ſeine V 5 d w v r d 4 r C 9 r m 9 m 7 m m rl rm in ß l 1 2 t o W 1 181drücke geler e n ne n J en ein 9 mit 2 ch n 94 ung 2 p n n 9 1 J r 3 u r 1 c rli n o W im 5 immer 2 unmn r an rn n n I n5 ver r 16 1 m t m t c 10 n 7 t 1Erörterungen über das große Militärprogramm M e rufn ſtitui Ein ſt empjukow erklärte Dieſer Eindruck war entmutigend Alle nlung rt r rz00 tJ J L un lcilnohmer an D5 Beſprechung erkannte n einſtimm 17 Jdaß Suchomlinow die Verteidigung Rußlan nicht Die Verkehrsſchwierigkeiten djutant t L en t
ſicher ſtellen konnte trotz des im Februar 1914 in t N ß beg t1 l J e i v L i nBi renzeitun unter dem Titel W r ſind bereit er in u land
hienenen Artikels der unter der Mitwirkung Suchom T B Kopenhagen 3 Septemb Lantt Di H nlimon geſchrieben worden war der auf dieſe iſe l woje Wremja hat der ruſſiſche Verkehrsminiſter in e anegbrandoer ſorgu g
w t ich R u ß la n d änſ t e obwohl er i einem 1 ulartelegra mm amtlichen Eiſenbe erwal e Vertreter t 3

r t J N r J m fmilitäriſche Schwäche des L ant kannte San J tungen Nußlan mihvgeterlt aß die Schwierigkeit eſprachen gefſbern mit l t
ß W kendarguf im Februar 1915 hielt Suchomlinow al Kohlen und andere für e Ar frechte lung t im Beiſein de e kohlenk

betrübenden Ergebniſſe dieſer Schwäche außer Zweifel Eiſenbahnbetriebes nötigen Materialien zu beſchaffen gung der Städte mit ber e

u r v D 4 4 an t n 9 a 3ſtanden noch einma n einer rivaten u ammenkur ft immer größer wird Augen blick ch inen nur 45 o indlungen ergaben daß J Dit I c e

3 59 J vor rhtli tnvon Dumamitglicdern eine eptimiſtiſche Rede in der des täglichen Verbrauches beſchafft werden Falls dieſer monge für dan Monat September vorqus im di
c verſicherte alle Maßnahmen ſeien ergriffen um die Zuſtand an dauere müſſe am Ende des Monatz aller doppelte Tonnenzahl ertö werden wuß v i r
ruſſiſche Armee reichlich zu verprovinantieren Verkehr eingeſtellt werden Das Verſonal der Staatz wurde feſtgeſtellt daß 350 Prozent das MindeſtDe ritte 9 c t o Rräſibent de eiſenbahnen Hrobt mi t der m lgemen nen r bei t e nn was die Städte an Benthron J a
dritten 7 ma ſagte aus 1908 begriffen die Dumamit ſtellung wenn ihm die geforderte Gehaltserhöhung um ſo mehr da das rhu
git eder vollkommen daß Rußland am Vorabend von Er nicht bewilligt werde erheblich mehr in der Belieferung beborzugt



Der Verlcht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 3 Sept
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Bei Sturm und Regenſchauern war der Artillerie
kampf in Teilen der ſlapdr gen Front ſtark bei den
anderen Armeen auch an der Maas im allgemeinen
gering

An der Straße Cambrai Arras ſcheiterte ein ſtarker
engliſcher Vorſtoß beim Gehöft Hurtebiſe wurde der
Segen der Franzoſen in Grabenkämpfen be
trächtlich eingeengt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nach ſorgſamer Vorbereitung überſchritten deutſche
viſtonen am Morgen des 1 September diebeiderſeits von Nerküll Starke Artillerie und

Minenwerferwirkung gingen dem Ueberſetzen der Jn
fanterie voraus die nach kurzem Kampfe auf dem Nord
ufer des Fluſſes Fuß faßte Kraftvolle Angriffe warfen
die Ruffen zurück wo ſie Widerſtand leiſteten

Die Bewegungen unſerer Truppen ſind im Gange
und verlaufen plangemäß

Der und gab unter der Wir kung unſeres Vor
ingens ſeine Stellungen weſtlich der Düna auf auchdort ind unſere Diviſtonen unter Gefechten mit ruſſi

ſed achhuten im Vorgehen
Dichte Kolonnen aller Art ſtreben auf den von Riga

ausgehenden Straßen überhaſtet nordwärts brennende
Ortſchaften und Höſe zeigen den Weg des weichenden
Weſtflügels der ruſſiſchen 12 Armee

Heeresgruppe Erzherzog Joſeph
Südlich des Trotus Tales ſcheiterten mehrere rumä

Nachtangriffe am D Cosna und bei Grozesei
Jn den Flußtälern am Nordoſthange der Wald

karpaihen auflebende Gefechtstätigkeit
Heeresgruxye des Generalfeldmarſchalls

MackenſenJm Gebirge zwiſchen Suſita und Putna Tal
wehrten unſere Regimenter ſtarke ruſſiſch rumäniſche An
griffe durch Gegenſtoß ab Mit 200 dabei in unſere
Hand gefallenen Gefangenen erhöht ſich für dieſes

Kampffeld ihre Zahl ſeit dem 28 Auguſt auf 20 Offiziere
1650 Mann die Beute auf ſechs Geſchütze mit Protzen

0 Maſchinengewehre zahlreiche Minenwerfer und Trup

pe n 3 rluch bei Maraſeſti griffen die Rumänen vergebl ch an

Mazedoniſche Front
Heute morgen brachen franzöſiſche Angriffe bei Bra

tindel nordweſtlich von Monaftir verluſtreich zuſammen
die Serben erlitten erneut am Dobropolje eine blutige
Schlappe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

dr

niſche

r

tir r

in n zuſiſches Schuldbekenntnis

it Art haben unſere Feinde beſonders
d ze Welt mit der Lüge gefüttert Deutſch

W elthe rrſchaf tsgelüſten den Krieg ent
ſeine friedlichen Nachbarn hinterrücks überaß der Krieg nicht durch Deutſchland ſondern

i der ruchloſeſten Weiſe entfeſſeltem die in Brüſſel uigegne
chte des verſtorbenen Barons

amtlichen Darſtellungen die
des früheren Reichskanzlers von Bethmannllweg die Enthüllungen des Reichskanzlers

aelis zahlreiche Ausſagen kriegsgefangener Offi
nd die Gege nüberſtel lung der verſchiedenen amt
Veröffentlichungen der einzelnen kriegführenden
über die diplomati ſch en Vorgänge vor Ausbruch

ieges hinlänglich bewieſenBeweiſe von größter Wichtigkeit und Trag
net ſind auch die letzten Zweifel über

rhaft Schuldigen zu zerſtreuen ſind die Geändniſſe der ehemalige ruſſiſche Miniſter
uchomliwow und der Generalſtabschefn iſch b wäiſch ſoeben vor ihren Richtern ab

iernach ht zweifelsfrei feſt daß die
en charakterſchwachen Zaren
iſt ſchen Volkes das den Krieg

iſchte wie das friedliche deut
rieg hineingelogen hat

Frankreich der kriegeriſchen Ent
bewuß und ſyſtematiſch Vorſchub

die g
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Mä ich yte

z Kr v

Ner
ente

S
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uu
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am 29 Juli 1914 hatte der Zar den
bilmachungsbefehl unterſchrieben und darin nieie teil veiſe obimadang befohlen wie die ruſſi

her gefliſſemtlich r r t beliebte
eine Mobilmachung der ge
treitkräfte angeordnet Januſchke

imte bei der gerichtlichen Vernehmung einſchon am 29 Juli nachmittags den Mobil
ungsukas des Zaven in ſeiner Taſche hatte Wahr
nlich war die Entſcheidung bereits am Vormittage
29 Juli gefallen Am gleichen Tage nachmittags
r gab Jan nuſchkewitſch dem deutſchen Militärattachs

ſein förmli ches Ehrenwort daß die Mobilmachung noch
ticht befohlen worden ſei und erbot ſich die ſe ehren

tliche Erklärung ſchriftlich abzugeben Die Tatſache
er den unterſchriebenen Mobilmachungsbefehl be

ſche hatte verſchwieg er Januſchkewitſch
deutſchen Militärattache belogen und ihm

falſche ehrenwörtliche Verſicherung abgegeben einee f für deutſche Ehrbegriffe unbegreif
Juli 11 Uhr abends telephonierte der

omlinow und nahm in dieſem Telephon
präch den Befehl der Mobilmachung wieder zurück
tuſ rhielt dieſelbe Anweiſung Auf diellungen von Suc chomlinow und Januſchkewitſch

l befohlene Mobilmachung nicht mehr auf
könne blieb der Zar bei ſeinem Ent

die allgemeine Mobilmachung nicht er
m andern Morgen belog Suchomlinow

Von einem polniſchen Publiziſten
land nach dem Abzuge der Ruſſen dert tiſche
hielt empfanden wir Polen ungeachtet
ichen Laſt die Okkupation und Requizeiten mit ſich bringen ſogleich daß

einer anderen Art von Menſchen zu tun
Il h geſagt ſein daß es von vorn

mit den Deutſchen zu leben als
n gegangen war Obgleich wir nämlich

ten und verachteten ſo hatten wir doch
ein Mittel geft n da ſi h Jegen ihre Art Geſetze und

e Art Char wenden ließſolches Mittel war Die g apuwka Beſtechung

r ein beque ind es war ein allgemein an
ittel diente nicht dazu das Zu

n Polen mit Ruſſen erträglich zu
ndern es diente auch den eingeborenen Ruſſen

ſ e er Beziehungen zu ihrer
ur daß wir häufiger und mehr

es eine Taxe entſprechend
an den man ſich wandte Ein

Rubel ein Schutzmann einige
Um einen gewöhnlichen Paß zu erhalten
etwa 1 Rubel Dafür brauchte man nicht

zu warten brauchte nicht mehrfach ſeinet
gen auf die Polizei zu gehen brauchte nicht erſt ſeinenTaufſche in und Gott weiß welche anderen Dokumente

vorzulegen Für einen falſchen Paß bedurfte es dagegen

e
n

111

t in der ad t U

C

ar

nur
den

tem

s gab
22 Mes Manne

tauſend
M e W

un
t i

e
5 22 7

9we ken
mal

G

2 v rzah z iJ n n wilan u
we

f ihn

Düna

den Zaren indem er ihm vorſpiegelte die Mobilmachung werde nur in den Südoſtbezirken vorgenom

men Dabei wußte er genau daß ſie überall im re
war denn er hatte ſich mit Januſchkewitſch e
einigt den telephoniſchen Befehl d aren nichtfolgen Sſaſonow der er des Aeu erenhatte inzwiſchen den Auftrag erha n den Zaren um

zuſtimmen Das war ihm am 30 Zuli an dem dieruſſiſche Geſamtmobilmachung öffentlich befohlen wurde

auch gelungen denn Suchomlinow gab vor ſeinenRichtern an daß ihm an demſelben Tage vom Zaren
die Anerkennung für die glatte Durchführung der Mo
bilmachung ausgeſprochen worden ſei

Am Abend des 29 Juli fand ein Geſpräch zwiſchen
d deutſchen Botſchafter in Petersburg Graf Pour
alès und Sſaſonow ſtatt Graf Pourtaleshie J Sſaſonow darauf aufmerkſam daß die ruſſiſche

Mobilmachung den Konflikt zwiſchen OeſterreichUngarn
und Serbien zu einer europäiſchen Frage erweitere und
unterſtrich die Größe der hiermit verbundenen Gefahr
Sſaſonow erwiderte Rußland dürfe Serbien nicht im
Stiche laſſen keine ruſſiſche Regierung könne eine
andere Politik treiben ohne die Dynaſtie ernſtlich zu
gefährden eine Zu rücknahme der M obilmachung ſei un
möglich

An dieſen ſchlüſſigen Beweiſen für die Schuld amAusbruch des Krieges werden auch die Ententeſozigliſten
auf der Londoner Tagung und die Teilnehmer an der
Stockholmer Sozialiſtenkonferenz wenn dieſe zuſtande
kommen ſollte bei einer etwaigen Erörterung der
Schuldfrage nicht vorbeigehen können
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Englands letztes Aufgebot

4

T K Der e Korr bringt ohne Erläuterung
folgende Ueberſetzu aus der engliſchen ZeitſchriftCaſſe llo Sat urday Jeurnaf

Das Heer hat größeren Bedarf an Mannſchaft als
das Volk weiß und um dieſen B darf ſicherzuſtellen
müſſen die Behörden alle Anſtr gen machen umLeute zu bekommen Daß eine Nachauſterung nötig
war legt auf der Hand Aber die Abſicht war doch
nur Leute zu ſchaffen die ſeit der letzten Muſterung
tauglicher geworden waren oder trotz hrer Mängel den
Plah kräftiger r Männer ausfül llen konnten die dafür
in die Front gehen konnten att deſſen wird die Aushebung Vehane habt um Jene in r aktiven Dienſt zu

preſſen die überhaupt die Ausbildung nicht aushalten
fönnen die eine Laſt für den Staat werden wenn ſies
überleben ebenſo wie im entgegengeſetzten Falle ihre
Hinterbliebenen dem Staat zur Laſt fallen

Ein 34 jähriger Mann verheiratet der obendreinvier Kin der hat und eine Mutter ver orgen muß war

wegen ſtändigen Lungenleidens ſei neun Jahren in ärzt
licher Behandlung Noch Juni 1916 wurde er als
dauernd untauglich ausgem iſtert Jn Juni 1917 wurde
er nachgemuſtert Er brachte ein Zeugnis ſeines Haus
arztes mit Aber die Militärärzte nahn nen ihn und ſetz
ten ihn ſogar in die Klaſſe Was ſoll ſo ein Mann
im Frontdienſt Ei n Schlächter war Lit einem Jahr
infolge Magenfi ebers arbeitsun fähig Obwohl er einZeugnis beibringen konnte wur de er einberuſen Nach

einem Tag Dienſt wurde er ins Krankenhaus gebrachtwo er noch liegt Ein dritter Fall iſt ganz anders
artig Das war der Mann der Frau und mehrere
Kinder hatte ein ar Trinker hatte ſich lange vonder Arbeit gedrückt und war ein Schr ecken für ſeine
Familie Glücklicherweiſe war er zuckerleidend und dieAerzte ließen ihn gusröcken Nach ſechs Wochen Aus
bildung war der Mann tot und ein dankbares Vater
land bezahlt fortan der Witwe 40 Mark die Woche DieWitwe ſt el benfalls dankbar Gin verheirateter
Mann der in dieſem Juni nachgemuſtert wurde war
früher freigeworden Von der Muſterung hatte ſein
Arzt bezeugt daß er untauglich für Kri gsdienſt ſei auf
Grund eines ſchweren Herzleidens Trotzdem über
ſchrieben ie Militärärzte zur Kla ſſe A mit demaufmuternt Weg daß das Kriegerleben ihn ent
weder heile r ganz Schluß mit ihm machen werde
Auch Tuberkuloſe werden ins Heer genommen in dieMilitärlager wo die Betten ſo nahe beieinand er ſtehen
daß jene ihrem Atem dem Nächſten ins Antlitz blaſen
müſſen Was werden nicht bloß die Kranken leiden

rn obendrein noch die Geſunden der Anſteckungs
ſehr ausgeſetzt Als das Geſetz vors Unterhaus

kamm da teilte Sir Henry Dalziel mit daß er in ſeinem
Beſitz ein Rundſchreiben an die Aerzte habe worin ſie
er rmahnt würden nicht den Zuſtand des Rekruten bei
der Muſterung für die Frage ſeiner Annahme oder Zurückſtell llung aus Sichlaggebens ſein zu laſſen Erſt das Be

finden des Ausgehoben 3 nach chnem Jahrfönne von Bedeutung ſei Das war deutlich dasſelbe
äußerte Sir Henry wo olle man den Aerzten ſagen
Laßt den Mann nur mitlaufen und die e Grfahr übernehmen man wird dann ſehen wie es z ge ht

Steigender m gexer Amerika

in öngland
Aus London wird nach dem Berldie Stimmung in Londoner Geſchäfts

mitgeteilt Der Bootkrieg hat der engli ſchen Jndu
ſtrie einen über alle Erwartung großen Schäden zu
gefügt und das Land f faſt in allen Jnduſtriezweigen von
den Vereinigten n abhängig gemacht Minder
wertige Artikel werden aus Amerika gegen hohe Preiſe

Lok Anz über
kreſen folgendes

tn
Staate

bezogen wobei der ſchwan ikend Pfundkurs eine wichtige
Ro lle ſpielt denn die 9 nke es verſtehen es beſſer noch
als die Engländer die Valut a des alliierten Landes
vorteilhaft aus zunützen Demgemäß iſt man auch aufdie gewinn üchti igen Ameritaner ſehr ſchlecht zu ſpre
chen und würde ſie gerne gegen die Deutſchen wie edereintauſchen die ehe aber auch leben ließen Der

Paß ganz wie man ihn nötig hatte Für die Erlaubnis zur Eröffnung einer Bierhalle die allen Anforde
rungen der Geſundheitspolizei entſprach zahlte man ein
mal 25 Rubel wollte man ohne förmnliche Erlaubnis
eine Bierhalle betreiben ſo mußte man monatlich oder
gar wöchentlich ebenſoviel zahlen Bei öffentlichen Liefe

rungen und der Uebernahme von Staatsaufträgen
ſpielten ſich geradezu Orgien der Beſtechung ab Nicht
wenige Vermögen in Rußland gehen in ihrem Urſprung
auf Beſtechung zurück

Denn dieſe Art zu Gelde zu kommen war zu einer
Art nationaler Eigentümlichkeit geworden die im
Grunde genommen niemand mehr verletzte und für die
es keinerlei Mögli Hkeit gab ſie auszurotten Es gab
Leute die ſonſt viele gute Eigenſchaften hatten was ſie
aber nicht hinderte Lapuwka Nehmer zu ſein

Jn der ruſſiſchen Literatur tritt frühzeitig die ſati
riſche Anklage gegen dieſen Nationalfehler auf Die Ko
mödie Gogols Der Reviſor geißelte ihn vom erſten
bis zum letzten Akt Schtſchedrin wandte ſich mit be
ſonderer Energie gegen die Beſtechungs wirtſchaft und
ſtellte die ganze ruſſiſche Beamtenſchaft an den Pranger
Jndeß niemand dachte daran die wirklichen Zuſtände
zu ändern Jm übrigen befanden ſich die ruſſiſchen La
puwkaRehmer in Polen in Weſtrußland im Kaukaſus
überdies noch jenſeits aller Kontrolle der ruſſiſchen Ge
ſellſchaft Hier wurde das Beſtechungsunweſen zu einer
beſonderen Form kolonialer Ausbeutung So ent
ſtanden denn auch in dieſen Gebieten Herde der An

amerikaniſche Fabrikant iſt in der Londoner Geſchäftswelt unbeliebt man rech ch auf eine wirkſame Be
teiligung der V rei igten taaten an dem Kriege und
wiederholt als ſtehend Rede nsart daß es den Jn
duſtriellen der Vereinigten Staaten vor allem anderen

daran liege den Kriegsabſchluß hinauszu
ſchon einiger hundert Rubel dafür erhielt man einen

W damit Feelthandel den früher Englandniſten das will ſagen ſich in einer e W
zuſetzen daß die Friedenszeit den engliſchen Kauf viele m 7 in den zweiten und dritten e
drängen muß Bezeichnend für dieſe Stimmung iſtjedenfalls daß viele Londoner Geſchäftsleute ren
ein erfolgreicher Kampf gegen den anſchwellenden ameri

kaniſchen Handel könnte nur dadurch geführt werden
daß ſich nach dem Kriege ein Zuſammengehen
mit der deutſchen Jnduſtrie erreichen ließeVon den Deutſchen erwartet man alſo eine wirkliche

r

Hilfe daß die deutſche Induſtrie unmittelbar nachSnre des rieges eine große Leiſtungsfähigkeit bekunden

werde das bezweifelt in England niemand mehr jaman freut ſich darüber weil man bereits den meri

kaner in Gefahr gedrängt ſieht Durch den Ader ameri an iſcher Jnduſtrie auf den britiſchen Welt
handel iſt eine Verminderung der Deutſchfeindlichkeitin England wachgeruf en worden dieſe ſetzt ſich allmäh
lich in eine Friekensgeſinntheit um und ich konnte in
Geſprächen mit erſten Londoner Geſchäftsherren eſt
ſtellen daß man das Ende des Krieges ehrlich herbei
wünſcht ohne die früheren Pläne von der Vernichtung
und Voykottierung des deutſchen Handels überhaupt
noch in Worte zu kleiden Ein Londoner Großkaufmann ſagte mir Wir werden die Deutſchen nach demKriege bitter notwendig haben um uns die verflixten
Amerikaner vom Halſe zu ſchaffen

Ehrentafel
Eine mutige Tat in ſchwerer Seenot

Die deutſche Flotte befand ſich wieder einmal auf
einer Erkundungsfahrt in der Nordſee Ein ſchneidender
Nordoſt jagte dunkle P am Himmel und ließ die
kalte Nordſee immer wilder ſchäumen Beſonders die
leichten Streitkräfte und Torpedoboote hatten zu leiden
jede überkommende See und jeder Spritzer wurde im
Augenblick zu Eis Jmmer mehr friſchten Wind undSee auf ſo daß die Torpedoboote bald nur noch glitzern

den Eisklumpen glichen
Da plötzlich erſcholl auf einem Boot der xten Tor

pedo bootsflottille der Schreckensruf Mann über Bord
Die Nr 1 iſt außenbords geſpült Den Bruchteil einerSekunde iſt alles erſtarrt iſt doch die Nr 1 der älteſte

ſeemänniſche Unteroffi v die Seele eines Torpedobootes Wohl ſind dem Unteroffizier ſofort die Rettungs
bojen zugeworfen worden aber wird er ſie bei der
wilden See erreichen können Wird er ſich in dem
eiskalten Waſſer in Oekzeu ig und Seeſtiefeln halten
können Dieſe bangen Fragen durchzucken jeden Mann
der Beſatzung während der Kommandant das Torpedo
hoot unverzüglich in die Nähe des mit zäher Kraft
ſchwimmenden Mannes manövriert Noch 50 Meter iſt
das Boot ab aber tiefer und tiefer zieht das ſchwere
Oelzeug den Untervffizier Noch fehlen 20 Meter da
wirft man dem mit letzter Kraft Schwimmenden eine
Leine zu Doch ſchon zu erſtarrt ſind die Glieder als
daß der mit dem Tode Ringende die rettende Leine noch
halten könnte Leinen Stangen ſind an der Bordwand
heruntergelaſſen doch erbarmungslos ſchlägt die ſchwere

See ihn immer wieder von der Bordwand ab Da
ſpringt im letzten Augenblick der Obermatroſe Hugo
Brüggen aus Hamburg trotz ſchweren Seeganges
und Kälte über das Geländer des Bootes umd läßt ſich
an einer dünnen Rohrſtange wie ſie zum Einfangen von
Torpedos gebraucht werden herunter Mit der Linkenſich feſthaltend ergreift Brüggen mit a rechten Hand
den ſchon erſtarrten Ustteroffizier lbſt mehr unter
als über Waſſer verſu S Brüggen won eine Leine um
den beſinnungslos Gewordenen zu befeſtigen aber immer

wieder entreißt ihm die See den Obermagaten Nur noch
Sekunden aushalten dann iſt die Nr 1 gerettet du
zuckt es jeden Da ein Schrei von der r
Achtung an Deck Ein turmhoher Brecher rollt herein

rollt über das niedrige Deck des Bootes hinweg daß
ſich jeder ſelbſt an den vereiſten agen und Wanten
feſthalten muß Schwer rollt das Boot zurück Brüggen
und die Nr 1 unter ſich zichend Mit letzter Kraft ver
ſucht Brüggen die Nr 1 zu halten doch der plötzlicheWogenprall entveißt den auch ſchon mehr tot wie

lebendigen Brüggen den Unteroffizier Mit Mühe ge
lingt es der Beſatzung Brüggen ſelbſt ſchon halb er
ſtarrt dem aufgewilhlten Glement zu entreißen Die
Nr 1 iſt unters Boot gezogen worden Die unerbitt
liche Nordſee hat wieder ein Opfer gefordert Dem
Obermatroſen Brvüggen aber der mutig ſein eigenes
Leben einſetzte ſoll ſein aufopferndes Verhalten un
vergeſſen bleiben Duvch Anerkennung im Tagesbefehl
lohnte der Flottenchef die mutige Tat

v

Ein Held der Lüfte
Ein deutſches Flugzeug mit Leutnant M als Führer

und Hauptmann W als Beobachter fliegt Ende Juni
Aufklärung in Richtung Saloniki 20 Kilometer
jenfeits der feindlichen Linien wird das deutſche
Flugzeug von einem engliſchen Kampfeinſitzer an
gegriffen Es entſpinnt ſich ein erbittertes Gefecht
Schließlich ſcheint ein Schuß das feindliche Flugzeug
ernſtlich beſchädigt zu haben es ſchwenkt ab und nimmt
Kurs nach einem engliſchen Flughafen Hauptmann W
vill den Erkundungsflug fortſetzen und winkt ſeinen
Führer ein Leutnant M gibt dem Flugzeug die ge
wünſchte Richtung Aber kurz danach reicht er ſeinem
Beobachter einen mit Bleiſtift geſchriebenen Zettel her
über Bin müde möchte heimkehren Hauptmann
der an eine vorübergehende Ermüdung glaubt wie ſie
nach beſonderen Anſtrengungen in großen Höhen nicht
ſelten eintritt weiſt ſeinem Führer von neuem die Rich
tung auf Saloniki Der Führer gehorcht Aber wenigeAugenblicke ſpäter gibt er ſeinem Beobachter einen neuen

Zettel desſelben Jnhalts Als Hauptmann W diezittrigen kaum leſerlichen Schriftzüge ſieht kommt ihm
jäh eine Ahnung Er beugt ſich zum Führer vor und
blickt in ein bleiches ſchmerzverzerrtes Ge
ſicht Der Sitz des Führers iſt blutüberſtrömt das
linke Bein ruht kraftlos auf dem Seitenſteuer während

St

gehörig Zeit an ſich i

ſe r
linken Pherſchenkel yrigmelert Trotzdem hat er en

e getreu ehe den Auftrag Ende zu ren
al Peker flug beginnt Ein r ger

wind läßt das Flugzeug kaum von de onLeutnant M bedient mit dem rechten rin allein das
Seitenſteuer Mit ſchier übermenſchlicher Kraft gegen
m und zunehmende Schwäche an ämpfend z ringt

das Flugzeug v 35 qualvollen ren über dieLinien zurück einer letzten höchſten Willens
anſpannung ander er es im n eine rkflibrt
treue r ſeinem Beobachter das Leben und erhält

ne Lande ein Flugzeug Er ſelbſt erliegt neun Tage
päter ſeinen Wunden

Kriegsallerlei
Die Jnſel Sachalin xBekanntlich iſt die ſüdliche Hälte der ſibiriſhen J

Ochotskiſchen Meere gelegenen Jnſel Sachalin
übrigens Japan ſchon einmal bis 1875 eer die
ſem Reiche im Frieden von Portsmwuth r

p worden Die andere Hälfte ſoll jetzt an
eveinigten Staaten abgetreten worden ſein nicht gerade

zur beſonderen Freude der Japaner die gern die ganzeSuſel ihr eigen nennen möchten und daher den neuen

Nachbar mit ſehr eiferſüchtigen Blicken betrachten Denn
die Japaner wiſſen den Wert der Jnſel ſehr wohl zu
ſchätzen Sie bedeckt eine Fläche von 75 364 Qua rat

c
die

des Luftkampfes hat ein Schuß dem Führer Becken und

ſteckung mit dieſem Uebel hohe Schulen amtlicher Er
preſſung Und Polen kam in die Lage ſelbſt gegen ſeinen
Willen an Rußland eigentümliche Rache zu nehmen
ddenn hier bildeten ſich die Diebe und Quälgeiſter aus
die hernach in Rußland ſelbſt ihre Wirkungsſtätten
fanden

Gab es nun aber nicht auch Ausnahmen von dieſer
Regel

Gewiß es gab ſolche Und dieſe Ausnahmen waren
die ſchlimmſten Es war eine Art von Strafe wennman auf Polen dieſe Leute losließ die nicht nahmen
Es bedeutete nämlich daß unvernünftige lückenhafte und
niederträchtige Geſetze mit blinder R ückſichtsloſigkeit
oder boshafter Grauſamkeit Anwendung finden würden
Schtſchedrin der große Satiriker charakteriſierte ein
mal auf folgende Weiſe die Beamten einer Gouverne
mentsſtadt Der Gouverneur iſt ein Dieb der Kon
trollhof Beamte iſt ein J Dieb der Jnſpektor iſt ein Dieb
der Gerichtsdirektor iſt ein Dieb der Stagatsanwalt iſt
zwar kein Dieb dafür aber ein Schweinhund Trau
riges Land in dem ſelbſt die Ehrlichkeit bloß eine
Quelle für Schikanen wird

Das ruſſiſche Schmiexgelderweſen iſt nicht einfach
ein Erbteil aus der Zeit öſtlicher Satrapen Es hat ſich
irgendwie mit Kul rn unden und iſt auf dieſe Weiſe

einer t Gewohnheitsrecht geworden Es hat ſeine
egeln und ſogar ſeine eigene Art von Moral Ein

Vorgeſetzter wird z B ſeinen Untergebenen nicht des
wegen verfolgen weil er ſich beſtechen läßt es i denn
daß jener ſich ſo ungeſchickt dabei benimmt daß ein
Standal entſteht Nur darüber wird der Vorgelehte

etercd iſt alſo feſt ſo groß wie das Königreich
en oder 44 mal ſo groß wie das KönigreichSa Tro dem iſt dieſe Jnſel für die Ruſſen fa

wertlos obwohl i viel aus ihr r ließ So
e g man z teinkohlen in bedeutender oie von den ufer noch kaum Tbgebant wurden

ſind iſt Naphthaquellen vorhanden Des überaus
rauhen Klimas wegen gedeiht ſelbſt im Süden
nur in ſehr günſtigen Jahren er wachſen Kartoffelnund m Die Wälder ſin außerordentlich aus

eſonders reich iſt dieer aung Es leben aufder Jnſel Bären Füchſe d Renntiere während die
Flüſſe und Buchten des gebirgigen Landes außerord
lich reich an lachsartigen Fiſ en ſind Erſt ge n 1verſuchten die Ruſſen die Jnſel zu veſgdein t 865
benutzten ſie ſie als Verbrecherkolonie Die ünzaht der

Strafgefangenen und Strafkoloniſten beträgt über
15 000 Für ihren Transport von Sibirien her ſind
beſondere Käfigdampfer gebaut worden Die Zu ndwerden als ganz entſe lich geſchildert So ſind z
Gefängnis zu Alexandrowsk der Hauptſtadt der dut
600 Gefangene in vier Räumen untergebracht die
eigentlich für kaum 200 u Platz bieten Die Be
handlung kann man ſich leicht ausdenken jedenfalls er
ſcheint es glaubhaft wenn Reiſende berichten daß die
meiſten der Gefangenen wahnſinnig werden Ueberall
in den Wäldern gibt es entſprungene Gefangene die wie
die Wilden hauſen und aus Verzweiflung ſich nur zu
oft gegenſeitig morden Der W e Sachalin wird
übrigens wie alle ruſſiſchen Worte auf der zweiten
Silbe betont nicht auf der dritten wie es gewöhnlich

geſchieht

Völkerrechtswidrige Waffen der Franzoſen
Bei der Abwehr eines franzöſiſchen Patrouillen

unternehmens wurde in der Nacht vom 2 zum Z J
d Js eine Wincheſterflinte mit einigen dahörigen Patronen erbeutet Die Flinte hat das g
liber I alſo das größte Kaliber Wie man ſieht haben
die Franzoſen ihren früheren Ankündigungen ſich in
Zukunft derartiger Waffen bedienen zu wollen die Tat
folgen zu laſſen denn daß eine Schrotflinte von
einem franzöſiſchen Soldaten bei einem Patrouillen
unternehmen alſo bei einem dienſtlichen Auftrage mit
geführt worden iſt beweiſt deutlich daß die Franzoſen
ſolche Waffen im Kriege tatſächlich verwenden Die
Wirkung der aus ſolch einem Jagdgewehr geſchoſſenen
Schrotpatronen Saupoſten darf wohl als bekannt vor
ausgeſetzt werden Es braucht nicht beſonders betont
zu werden daß die Benutzung ſolcher Kampfmittel dem
Völkerrecht widerſpricht Dieſer Fall zeigt wieder daß
die Franzoſen ſich nach wie vor über das Völkerrecht
ſkrupellos hinwegſetzen

Warum in Rußland Offiziere gemaßregelt werden
Laut Birſhewija Wjedomoſti gab der Kommandeur

der 4 Garde Reſervebrigade bekannt daß der Fähnrich
im Erſatzbataillon des 4 GardeSchützenregiments
Selenoi der zum Bewachungskommando der Zaren
familie gehörte beſtraft worden iſt weil er den Töch
tern des früheren Zaren die Hand geküßt hat

Kriegshumor
Anbetung Die kunſtbegeiſterte Dame Göttlicher

Meiſter fordern Sie von mir was Sie wollen
Dann bitte treten Sie mir ein paar Fleiſch
mardken ab JugendEin tragiſcher Fall O Gott der Aal iſt ja tot Vor
fünf Minuten jeſtorben junge Frau Wenn ick jewußt
hätte det Sie t bezahlten hätt ick nochmal n Spezialarzt
kommen laſſen Simpliciſſimus

nimmtZur Schlacht
vor Verdun

Sonderkarte
von Verdun und
Umgebung in
farbiger Ausfüh
rung Zu beziehen
allein durch den
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wachen daß der von ihm AbhängiGrenzen in ſeinen Forderungen überſchreite Er wirdeinem Beamten nicht vorwerfen daß er ſich Lrf un
gerechte Weiſe bereichere wohl aber t geh er ſich über

das Maß ſeines Ranges hinaus bereichere
Ferner iſt ein allgemeiner Grundſatz im ruſſiſchen

Beſtechungsſyſtem Nimm aber ſchaff s dann auch
Gelingt es nicht das zu erreichen wofür das Geld ge
geben worden war ſo beſteht die Verpflichtung es zu
rückzuerftatten Und es mag wunderlich erſcheinen tat
ſächlich wird auch faſt immer im Falle des Mißglückens
das Geld zurückgezahlt Das hat ſeinen Grund wahr
ſcheinlich zum Teil darin daß ein ſolches Verhalten dem
Beamten eine gewiſſe Achtung verſchafft daß er als ein
ehrlicher Lapuwkanehmer gilt Wer dagegen nimmt
und es nicht ſchafft wird nicht nur Gegenſtand desHaſſes auf ſeiten des Betrogenen ſondern auch der Ge
ringſchätzung ſeitens ſeiner Kollegen Sie verachten ihn
ehrlich in der Einfalt ihrer Seelen

Endlich gibt es noch eine letzte unierſte Stufe in
dieſer Hierarchie Das ſind ſolche die nehmen und die
Sache m verpfuſchen Von dieſen wollen wir über
haupt nicht ſprechen

Eine kleine charakteriſtiſche Tatſache zum Schlutz
Es gibt eine ernſthafte wiſſenſchaftliche Studie in pol
niſcher Sprache betitelt O r r Vom Beſtechungsweſenſ Man kann ſich darüber wundern daß
es ein ſolches Buch gibt Ebenſo gut aber kann man ſich
wundern daß es nur ein einziges ſolches Buch gibt
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